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Die Verurtheilnng des Anarchiſten Vaillant

Von unſerem Korreſpondenten

gt Paris 11 Jan
Was gehen uns die Opfer an wenn die Geſte ſchön iſt, ſo

uriheilte ein junger Litterat über Vaillant s Bombenattentat in
der Deputirtenkaminer als er am ſelben Abend von einem
Reporter um ſeine Meinung gebeten wurde Jch weiß nicht ob
dieſes intereſſante Wort dem Verbrecher zu Ohren gekommen iſt
jedenfalls hat er ſich ſeine Rolle vor Gericht nach dieſem Grund
ſatze zurechtgelegt und ſich ſo gut er es imſtande war auf die
Schönheit der Geſte vorbereitet Daß übrigens Vaillant ſchon
vor dem Attentate der Schönheit der Geſte huldigte zeigte ſeine
Vorſicht ſich ein paar Tage vor der That bei einem guten Photo
gräphen aufnehmen zu laſſen und nicht minder der falſche
Aſtrachankragen der ſeinem abgetragenen Mantel ein gewiſſes
Anſehen gab und den er auch geſtern vor Gericht trug

Als er den Gerichtsſaal betrat fielen vor allem ſeine ſtechenden
Blicke auf die er mit großer Ungenirtheit über die Zuhörer
ſchaft dahinſchweifen ließ als ob er Bekannte ſuche Haar und
Bart war mit augenſcheinlicher Sorgfalt gekämmt und zugeſtntzt
Leider waren im ganzen Raume nur drei Damen vorhanden
welche trotz des ſtrengen Verbotes weiblicher Aſſiſtenz Zutritt
gefunden hatten um dieſe Aufmerkſamkeit des Augeklagten zu
würdigen den man hübſch nennen könnte wenn ſeine Züge weniger
hart wären

Vaillant hatte gleich erkannt daß der Schönheit der Geſte
nichts ſchädlicher geweſen iſt als ſein Verſuch ſofort nach dem
Attentate Reißans zu nehmen Die Sache iſt jedoch erwieſen
Ein dienſtthuender Soldat mußte ihn mit Gewalt verhindern die
geſperrte Ausgangsthür zu öffnen Vaillant hat bei dieſer Ge
legenheit ſogar eine Glasſcheibe eingedrückt Sobald nun in der
Verhandlung die Sprache auf dieſen Fluchtverſuch kam verlor
Vaillant ſeinen Ton überlegener Ruhe und wurde ausfällig
Jeden Satz begleitete er mit einem heftig herausgeſtoßenen est
faux Wie er behanptet hat er nur darum nicht ſofort ein um
faſſendes Geſtändniß abgelegt weil es ihn amüſirte zu ſehen wie
die Polizei auf falſcher Fährte hernmirrte Dieſes Amuſement ge
hört offenbar auch zur Schönheit der Geſte

Den Gipfel der Schönheit der Geſte ſtellte jedoch nach
Vaillant s Meinung offenbar das kleine Manifeſt dar das er
vor dem Zeugenverhör verlas Dieſes Manifeſt iſt beſſer ge
ſchrieben als die rührſeligen Briefe die Vaillaut aus dem Ge
fängniß an ſeine Maitreſſe und deren Kind ſchrieb Einer der
diſtinguirten Theoretiker der Auarchie an denen leider kein Mangel
iſt und die eigentlich ebenſo große Schuld trifft als die von
ihnen inſpirirten Praktiker ſcheint auch hier ſeine Hand im Spiele
gehabt zu haben Man höre nur deu erſten Satz

Meine Herren in einigen Minuten werden Sie mich nieder
ſchiagen aber indem ich Jhr Urtheil eipfange werde ich
wenigſtens die Genugthuung haben die gegenwärtige Geſell

ſchaft verwundet zu haben dieſe verfluchte Geſellſchaft wo man
einen einzigen unnütz ſoviel Geld ausgeben ſehen kann daß
man Tauſende von Familien damit ernähren könnte dieſe ruch
loſe Geſellſchaft die einigen Jndividuen erlaubt alle Reich
thümer zu occupiren während man hunderttauſend Unglückliche

ſieht die nicht einmal das Brod haben das man ſelbſt den
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Hunden nicht verſagt und tauſend Familien ſich ſelbſt um
bringen weil ſie am Nothwendigſten Mangel leiden

Und zum Schluß ruft Vaillant pathetiſch aus Heil dem der
durch irgendwelche Mittel an der Umbildung der Geſellſchaft
arbeitet Das iſt die Jdee die mich in meinem Zweikampfe mit
der Autorität geleitet hat Da ich aber in dieſem Duell meinen
Gegner blos verwundet habe iſt es nun an ihm mich zu treffen

An einer anderen Stelle nennt Vaillant in einer Reihe mit
dem Anarchiſten Reclus Voltaire Diderot Darwin Herbert
Spencer Jbſen und den Journaliſten Mirbeau als Männer des
Jdeenfortſchritts nach ſeinem Sinne Die Zuſammenſtellung zeigt
welche Konfuſion in den Köpfen der Anarchiſten herrſcht

Das Manifeſt machte jedoch bei der Lektüre wenig Eindruck
weil Vaillant kein Vorleſer iſt Wäre er je in die von ihm bom
bardirte Kammer gewählt worden ſo würde er nur durch ſeine
Unterbrechungen nicht aber durch ſeine Reden geglänzt haben

Der einzige Punkt wo der im Eingange dieſer Zeilen er
wähnte Freund ſchöner Geſten mit Vaillant unzufrieden ſein
könnte war der daß der Angeklagte nicht zugeben wollte daß er
eine große Anzahl möglichſt von Deputirten zur größeren Ehre der
anarchiſtiſchen Lehre ins Jenſeits befördern wollte Er behauptete
er habe aus reiner Schonung ſeine Bombe mit Nägeln ſtatt mit
Kugeln geladen weil es ihm nicht darauf ankam zwei oder drei
Jndividuen zu tödten ſondern einer möglichſt großen Zahl durch
kleine Verwundungen einen heilſamen Denkzettel zu geben Dieſes
Syſtem der Vertheidigung war eine große Schwachheit die mit
dem übrigen Auftreten und mit dem ruhmredigen Manifeſt worin
er bedauerte daß ſein Attentat nur halb gelang nicht harmonirte
Es war klar daß Vaillant hier eine Auſtrengung machte um ſich
dem Martyrinum zu entziehen und ſeinen Kopf vor der Guillotine
zu retten Der Verſuch war nicht einmal glücklich denn der Sach
verſtändige ſetzte klar auseinander daß wenn Vaillant s Bombe
direkt in den Sitzungsſaal hinabgefallen wäre wie das ſeine Ab
ſicht war ohne Zweifel mehrere Deputirte dadurch getödtet wor
den wären Der Vertheidiger La bori der in der kurzen Zeit
vom Sonnabend bis zum Mittwoch die Akten ſtudirt und ſeine
Rede vorbereitet hatte ſprach ſehr geſchickt Er beſaß mehr Rede
talent als der Staatsanwalt Seine beſten Effekte zog er aus
der unglücklichen Jngendgeſchichte ſeines Klienten Vaillaut iſt
der uneheliche Sohn eines Gendarmen der das Kind zwar an

ſal bekümmert hat Seine Mutter ließ den Knaben auf dem
Lande verkoſtgelden verheirathete ſich ſpäter und wollte den
jungen Vaillant der 12 Jahre alt geworden war ſeinem Vater
zuſchicken Dieſer weigerte ſich irgend etwas zu thun er ſchickte
ihm blos 20 Francs als er wegen Vagabondirens verhaftet wor
den war damit er zu ſeiner Mutter zurückkehren könne die ihn
nicht aufnahm weil ſie ſich wie ſie ſagte vor ihrem Manne
fürchtete Das erklärt jedoch nur warum Vaillant in ſeiner
Jugend eine verwahrloſte Exiſtenz führte und vor ſeinem 20 Jahre

einige kleine Diebſtähle ansführte Da er gut begabt war wurde
er trotzdem ein tüchtiger Arbeiter ein Schuſtermeiſter bei dem
er gearbeitet gab ihm vor Gericht ein gutes Zeuguiß der ſehr
leicht ſein Brot hätte verdienen können Da er aber unſtäten
Geiſtes war und das Bedürfniß empfand eine Rolle zu ſpielen
miſchte er ſich in die Politik und verfiel vom Sozialismus in den
Anarchismus Daneben ließ er Frau und Kind ſitzen und ging

erkannte und ihm ſeinen Namen gab aber ſich nie um ſein Schick

nach Amerika Und als er zurückkehrte nahm er ſeinem Freunde
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Marſchal ſeine Frau weg und lebte mit ihr in wilder Ehe Die
Bombe iſt daher keineswegs eine direkte Folge ſeiner Jugend
ſchickſale ſondern die des fanatiſchen Klaſſenhaſſes und der Sucht
ſich geltend zu machen

Mitſchuldige hatte Vaillant nur inſofern als er Geld entlieh
um ſeine Bombe zu fabriziren Leider iſt nicht ermittelt worden
wer das Geld gegeben hat Vaillant ſelbſt behauptet die Frau
des jungen Jngenieurs Paul Reclus der nach dem Attentat
plötzlich aus Paris verſchwunden iſt und den Vaillant in ſeinen
Briefen geduzt hat habe ihm für Frau und Kind 20 Franken
gegeben und ein ſogenannter Cambrioleur d h ein Wagendieb
100 Fr für eine ungenannte große Aktion Das letztere iſt wenig
wahrſcheinlich Wenn es auch immer mehr Mode wird in Paris
daß ſich gewöhnliche Diebe vor Gericht als Anarchiſten ausgeben
um ihre gemeinen Verbrechen als politiſche Demonſtrationen
hinzuſtellen ſo iſt es doch unerhört daß dergleichen Propagandiſten
der That ohne beſtimmten Zweck hundert Franken hergeben
Die Vermuthung daß der junge Reclus der Neffe des Geographen

e drres Beziehungen zu dem Attentate geſtanden bleibt daher
beſtehen

Vaillant war auf das Todesurtheil gefaßt und daher blieb er
auch nach deſſen Verkündigung der Maun der angenommenen
Geſte Er fand ſogar den Muth über ſeine Hinrichtung zu
ſpotten indem er mit einer Hand hinten auf ſeinen Hals ſchlug
was eine pantomimiſche Darſtellung des Geköpftwerdens vor
ſtellen ſollte Sein Vive Vanarchie mit dem er den Saal ver
ließ klang immerhin etwas gepreßt Er ſoll aber nachher mit
gutem Appetit gegeſſen und ruhig geſchlafen haben Der
Fanatismus für eine ſchlechte Sache erweiſt ſich da als ebenſo
kräftigend wie die Begeiſterung für das Gute Als Vaillant
heute die Conciergerie verließ um nach der Roquette übergeführt
zu werden ſagte er ſogar dem Direktor als er ſich verabſchiedete
er entbehre ſo wenig des Muthes daß er fogar den ſeines
Advokaten aufgerichtet habe

Die Geſchworenen der Seine haben gegen ihre ſonſtige Ge
wohnheit ein möglichſt ſtrenges Urtheil gefällt Auch ſie haben
damit ihren Muih bewieſen denn ſie ſetzen ſich dadurch perſönlich
der Rache der Genoſſen Vaiklant s aus Zugleich aber zerſtören
ſie die Rechnung der Anarchiſten die ſie ſeit den mildernden
Umſtänden die Ravachol nach der Exploſion in der Rue de Clichy
zugeſprochen wurden gemacht haben Die Adepten der Propa
gända durch die That wiſſen jetzt daß es ihnen an den Kragen
geht ſelbſt wenn ihre chemiſchen Studien nicht mit dem ge
wünſchten Erfolge gekrönt werden und das wird ihren Eifer
etwas abkühlen

Was die ſchriftliche Propaganda betrifft ſo iſt zu konſtatiren
daß ſie ſeit der infolge des Attentates verſchärften Geſetze nicht
mehr ſo frech und öffentlich betrieben wird Der Père Peinard
und die Révolte ſind verſchwunden und die Revue Anarchiſte
hat ſich in eine Revue Libertaire verwandelt wo die Praxis
des Dynamits nicht mehr offen gepredigt ſondern nur noch in
zweideutigen Phraſen in Schutz genommen wird Man feiert
Vaillant s That nicht direkt aber theilt mit Befriedigung mit
daß ſie von einer Anzahl von Genoſſen in Berlin gefeiert
worden ſei Jn der letzten Nummer der Revue Libertaire
habe ich übrigens die intereſſante Entdeckung gemacht daß es
ſelbſt unter den Auarchiſten einen rechten und einen linken Flügel
giebt Der linke Flügel begnügt ſich mit Krapotkin s Lehre

Ein Genie
Er hieß eigentlich Schuſter da aber ſeine Wiege in jener

öſtlichen Grenzmark geſtanden hatte in welcher die deutſchen
Kouſonanten mit den ſlaviſchen den Kampf ums Daſein aus
fechten ſo nannte er ſich Szuſter als das werthvollere
Schmucckſtück ſeiner Familienpapiere betrachtete er indeß ſeinen
Rufnamen denn dieſer lautete Bole slaw und war in ſeiner
urkundlichen Echtheit ſprachlich unanfechtbar Jn jungen
Jahren war er nach Berlin gekommen um ſich hier der Frau
Muſika in die Arme zu werfen Nicht mit der ſchüchternen
Zaghafligkeit des Anfängers wagte er die erſten Schritte in
das Reich der Muſen nein mit weitgeſpannten Segeln ſteuerte
er müthig hinein in den Ocean der Tonkunſt Er wollte ein
großer Klavierſpieler werden und ein großer Komponiſt obendrein ſein zukünftiger Ruhm ſtand für ihn ebenſo feſt wie

die Stelle im Konverſations Lexikon die ſein Name dereinſt
einnehmen würde Mit dieſer von ihm ſelbſt ſo früh er
kannten Begabung verband er einen Fleiß welcher hingereicht
hätte auch einem geringeren Talente zum Siege zu verhelfen
Zu ſeinen Requiſiten gehörten außer dem häuslichen Pianino
zwei Porzellanſchalen und hundert Erbſen er übte nämlich
jede Tonleiter jede Paſſage genau hundertmal hintereinander
und hierbei dienten ihm die Erbſen die er während des Uebens
aus der vollen Schale allmählich in die leere praktizirte als
Kontroll Apparat So wuchſen ſeine Fertigkeiten langſam
aber ſicher wie die Tropfſteine in der Baumannshöhle welche
in jedem Jahre um die Dicke eines Kartenblattes zunehmen

Allein Boleslaw s Lehrmeiſter war leider nicht ſcharfſichtig
genug um dieſe Fortſchritte zu erkennen und nach Gebühr zu

würdigen weimal wöchentlich gab er meinem Freunde
Szuſter den Rath doch womöglich ein anderes Fach zu er
greifen wenn Sie ſich durchaus in den Konzertſälen nützlich
machen wollen, ſagte der Meiſter ſo müſſen Sie Billeteur
oder GarderobenPächter werden aber laſſen Sie die Hände
vom Jnſtrumente weg Sie Falſchſpieler Sie
Bei unſeren abendlichen Zuſammenkünften erörterten wir

dieſe Scenen in freundſchaftlichem Geplauder Was ſagſt du
zu ſo einem Pedanten 2 fragte Boleslaw dieſer X ſt ein
germaniſch er Muſiker er wird nie imſtande ſein ein
polniſches Naturell zu begreifen So ſeid ihr alle kalte
IJndividnalitäten die nicht verſtehen können daß einem Bluts
verwandten Chopins die Seele in den Fingerſpitzen ſitzt Wer

euch das nicht herunterdriſcht wie eine Etude gilt euch als
kein Künſtler

Nein Boleslaw ſo iſt es nicht zwiſchen Gefühl und Ge
fühlsduſelei beſteht ein großer Unterſchied Und ſchließlich
was nützt mir ſelbſt alles Gefühl wenn ich dabei ein Schock
falſcher Noten mit in den Kauf nehmen muß

Der andere verwarf meinen Einwand als eine philiſtröſe
Genauigkeitskrämerei Rubinſtein, ſo erklärte er ſpielt
mindeſtens ſo viel falſche Noten als ich und iſt doch ein rieſiger
Virtuoſe

Bei dieſem, verſetzte ich ſind es Zufälligkeitsfehler welche
einem Ueberſchuſſe des Könnens eutſpringen während die
deinigen auf mangelhaft entwickeltes Gehör ſchließen laſſen
Man hat manchmal den Eindruck daß es bei dir im Ohr
nicht richtig iſt

Der Pole erwiederte gelaſſen Beethoven konnte gar uicht
hören und war dennoch Beethoven

Das war ſeine gewöhnliche Taktik er hatte immer eine
Berühmtheit zur Hand deren Untugenden und Gebrechen ihm
als Schutz und Schild für ſeine eigenen dienen mußten Dies
verhinderte indeß nicht daß der hoffnungsvolle junge Mann
als Akademieſchüler mit jedem Semeſter weiter ins Hinter
treffen gerieth Er wußte auch ganz genau woran das lag

Jm Künſtlerleben, ſo ſagte er kommt alles auf Stimmungen
an von ſolchen Künſtlern die immer egal gut ſpielen halte
ich nichts das ſind Maſchinen Wer aber ſenſible Nerven
hat wie ich der muß den günſtigen Moment erlauern um
ſein Beſtes zu geben und tiefe Wirkungen zu erzeugen Jn
der Akademie wird er auch niemals erſcheinen da geht es mir
viel zu fabrikmäßig zu da ſpüre ich fortwährend die Dreſſür
und bin niemals recht aufgelegt Sobald ich mich dort ans
Inſtrument ſetze verläßt mich mein guter Genins Zu Hauſe
geht das alles ganz anders

Machen wir die Probe auf das Exempel, ſagte ich ichwerde dich jetzt auf deine Bude begleiten und du wirſt mir
dort ein Konzert geben

Als wir in der beſcheidenen Klauſe angelangt waren öffnete
Szuſter einen ſchwarzen Kaſten der eine ſogenannte ſtummeKlavigtur eiten und begann allerhand Fingerbewegungen

darauf zu exerziren
Was ſoll denn das fragte ich ganz verblüfft
Ja weißt dit, erklärte er mir meine Zimmernachbarn

haben ſich über mein maſſenhaftes Ueben beſchwert und weil
ſie mir mit der Polizei geſght haben ſo ſpiele ich vorläufig

auf dem ſtummen Klavier für die Hände iſt es ganz
daſſelbe

Aber nicht für das muſikaliſche Bewußtſein Fühlſt du
denn nicht Menſch daß du künſtleriſch zu Grunde gehſt weun
du dir den lebendigen Klang abgewöhnſt

Jener verneinte Jch führe ein reiches muſikaliſches Jnnen
leben in meiner Seele ſingt und klingt es wenn auch
Grabesſtille mich umgiebt Ein Talent bildet ſich eben in der
Stille Hier haſt du den Beweis

Mit dieſen Worten ſchob er mir ein gewaktiges Packet vor
mich hin Jch erblickte mehrere Kilo Notenpapier deſſen erſte
Seite den ſtolzen Titel trug Sechs Streichquartette von
Boleslaw Szuſter Verlag von Breitkopf Härtel in Leipzig
Mein Erſtaunen wuchs noch beträchtlich als ich das Konvolut
aufſchlug um die Kompoſitionen näher zu betrachten Jn
tadelloſer jungfräulicher Reinheit glänzte mir das Papier ent
gegen nicht eine einzige Note befand ſich in dem Ballen

Das neunſt du ſechs Quartette, rief ich aus ja zum
Kuckuk wo ſind ſie denn

Hier antwortete Boleslaw indem er mit dem Finger
ſeine von der Künſtlerlocke beſchattete Denkerſtirn berührte

Daß ſie ſo gut wie fertig ſind, fuhr er fort a du
aus meinem Verlagsvermerk Jch habe an die leipziger Firma
bereits geſchrieben daß ſie eine Sendung von mir zu er
warten hat und ich bin meiner Sache ganz ſicher denn Breit
kopf hat noch niemals ein wahrhaft bedeutendes Werk zurück
gewieſen Ein ſechsfaches Werk von ſolchem Umfange will
ordentlich ausreifen Jch hätte es ſchon längſt aufſchreiben
können aber ich habe mir geſagt lieber warte ich noch und
werde ein paar Monate ſpäter berühmt

So ſpiele mir wenigſtens einige Themen daraus vor
Das geht nicht wegen meiner Zimmernachbarn Außerdem

bin ich gerade mit den Themen noch etwas im Rückſtande ſie
d mir noch nicht polniſch genug aber das wird ſchon

verden
Die Orientirung die mir zu Theil wurde war wie man

ſieht keine erſchöpfende Dafür vertraute mir aber mein
Freund ein Geheimniß an welches allerdings geeignet war
auf ſeine künſtleriſche Entwickelung einen entſcheidenden Einfluß
auszuüben Boleslaw liebte ie ein Blitzſtrahl war die
neue Einpſindung in ſeine Seele h zugleich mit dererleuchtenden Gewißheit daß er t nur durch eine große

Leidenſchaft zu den höchſten Zielen der Kunſt emporzuringen
vermöchte



daß im beglückenden Zuſtande der Anarchie jeder nach Belieben
von den vorhandenen Gütern werde nehmen können Der rechte
Flügel dagegen meint es müſſe doch irgendwelche Ordnung dabei
herrſchen ſonſt werde das von Krapotkin beliebte puiser au tas
zur fortwährenden Revolntion führen So beginnen alſo die
Anarchiſten ſo weit ſie einigen Verſtand haben bereits den Un
verſtand ihrer Jdeale einzuſehen Jrgend eine gemeinſame
Aktion unter einem fähigen Führer iſt alſo von ihnen in Frankreich
ebenſowenig zu befürchten als anderswo

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramme
Berlin 13 gefDer deutſche Botſchafter in Wien Heinrich VII Prinz

Reuß hat die Enthebung von ſeinem Poſten und die Entlaſſung
aus dem Reichsdienſte nachgeſucht Der Kaiſer hat das Ent
laſſungsgeſuch noch nicht genehmigt vorausſichtlich wird Prinz
Reuß gebeten werden vorläufig auf ſeinen Poſten zu verbleiben
bis die Frage der Wende gelöſt iſt Man erwartet den Vot

im Monat März doch tritt Prinz Reuß vorläufig

e

on den Urlaub an Als Nachfolger werden der preußiſche Ge
ndte Graf Eulenburg in München und Fürſt Radolin
r deutſche Botſchafter in Konſtantinopel genannt Die wiener

Blätter widmen bereits dem Botſchafter äußerſt ſympathiſche Ab
ſchiedsrufe Das Bedauern mit welchem man den Prinzen Wien
verlaſſen ſieht ſei ein allgemeines

Der Reichskanzler Graf Caprivi erſchien heute mittag
1 Uhr auf der ruſſiſchen Botſchaft um dem Grafen und
der Gräfin Schuwalo w zum Neujahrsfeſte zu gratnliren

Prinz und r Heinrich werden Montag abend
zu längerem Aufenthalt nach Berlin reiſen

Aus Marinekreiſen verlautet daß Prinz Heinrich für die
kommenden Sommermonate zum Kommandanten eines der
neuen Panzerſchiffe erſter Klaſſe ernannt zu werden wünſcht
von denen gegenwärtig bereits zwei fertiggeſtellt ſind und ihre
Probefahrt abhalten Vorausſichtlich wird es ſich bei der Wahl
um die Wörth handeln Uebrigens ſpricht man in Marine
kreiſen ſehr lebhaft von einer bevorſtehenden abermaligen großen

erſonalveränderung in den höheren Rangklaſſen womit auch der
tellenwechſel des Gouvernenrs von Heilgoland in Zuſammen

hang gebracht wird

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 13 Jan Fernſprechbericht Die Tabaks

Schlacht iſt noch nicht zu Ende es wird am Montag und
vielleicht bis in die Mitte der nächſten Woche hinein weiter ge
kämpft Das auch heute ſchlecht beſetzte Haus nahm das Handels
proviſorium mit Spanien an nicht ohne einige Verfaſſungs
bedenken des Abgeordneten Hammacher gegen den nenlich
gemachten Vorſchlag Rickert s Entgegen der Kundgebung der
pfälziſchen Tabaksarbeiter und Jnduſtriellen welcher am erſten
Tage der Abgeordnete Baſſermann Ausdruck gab glaubte
ſein Fraktionsgenoſſe Kle mm Ludwigshafen im Jntereſſe der
Tabakspflanzer der Pfalz für die Vorlage eintreten zu müſſen
An Stelle Richter s ſprach nun doch der wiedergeneſene Ab
geordnete Schneider deſſen Ausführungen aber auf der
Journaliſtentribüne zum größten Theile unverſtändlich blieben
Das Eingreifen des bayriſchen Finanzminiſters
v Riedel in die Debatte rettet ſicher die Vorlage
nicht vor dem Schickſal der Ablehnung oder im günſtigſten
Falle einer ſtarken Umformung Einige drollige Wort
fehler des Finanzminiſters riefen unbändige Heiterkeit im
Hauſe hervor und zerſtörten den Eindruck der Rede Riedels
Des Abgeordneten von Hammerſtein Widerſpruch gegen die
Vorlage war matt und farblos die Böckel ſche Rede dagegen
die ſich hauptſächlich gegen die Perſon des Kanzlers richtete mit
Donner und Blitzen erfüllt er wurde dafür zur Ordnung ge
rufen Staatsſekretär Graf von Poſadowsky verſuchte als
dann nochmals die gegen ihn gerichtete Kritik und die Angriffe
gegen die Vorlage abzuwehren ſein wirkſamſtes Argument blieb
aber die Drohung mit der erhöhten direkten Stener im Falle der
Ablehnung der gegenwärtigen Vorlage Unter größter Ungeduld
und Unruhe des Hauſes ſprach noch der Abgeordnete Nöſicke
gegen die Vorlage dann vertagte ſich das Haus gegen 6 Uhr

auf Montag wo als einer der erſten Redner Dr Stgl das
Wort ergreifen wird

Ein Nachſpiel zum Deutſchen Handelstag
Berlin 13 Jan Telegramm Geſtern abend fand im

Saale des Kaiſerhofes ein Diner der Mitglieder des Deutſchen
Handelstages ſtatt zu welchem neben anderen Gäſten auch der

inanzminiſter Miquel geladen und erſchienen war Bei der
Tafel hielt der Geh Kommerzienrath Nichel aus Mainz eine
längere Rede in der er das Thema des Tages die Stener
geſetzentwürfe der Regierung zur Sprache brachte und dieſe
Geſetzentwürfe als ſchlecht bezeichnete Freilich entſprach
dieſe Rede nur der Reſolution die der Handelstag in ſeiner
dem Feſtmahl vorangegangenen Sitzung 7 hatte
Herr Miquel ſchon durch den Jnhalt der Rede ſehr erregt
erhob ſich zu einer Erwiderung in welcher er hervorhob daß
die Ausgaben vorher beſchloſſen worden und daß ihre Deckung
nothwendig geworden ſei und dieſe Deckung werde von der
Reichsregierung in der ihr am zweckmäßigſten erſcheinenden
Weiſe in Vorſchlag gebracht Alle Leute erklärten ſich bereit
für die Bedürfniſſe des Reiches Opfer zu bringen aber wenn
es zum Bezahlen komme wolle niemand mitthun Seine
Nachbarn ſeien die Vertreter von Köln und Hamburg der
eine hätte die Weinſteuer der andere die Tabakſteuer in der
vorgeſchlagenen Form für unmöglich erklärt Auf ſeine Frage
wie die Steuern denn aber beſchaffen ſein ſollten hätten beide
erklärt das ſei Sache der Regierung Nun meine er die
Regierung thue ihre Pflicht wenn ſie in unausgeſetzter Arbeit
das von ihr für richtig Gehaltene in Vorſchlag bringe und ſie
habe es nicht nöthig ſich dann für dieſe Pflichterfüllung mit
Schinntz bewerfen zu laſſen Nach dieſer erregten Rede verließ
Dr Miquel den Saal wie es ſcheint um einer etwaigen
r auf dieſelbe auszuweichen Die Miniſter
We t Her und von Berlepſch blieben noch kurze Zeit

anweſend

Die Steuerpläne der Regierung
Telegramm Die Nordd Allg Ztg redet noch einmal

den RNeichstagsabgeordneten ins Gewiſſen und betont daß von
jeder Partei ausgenommen den Sozialdemokraten nicht mehr
beſtritten werde daß die finanzielle Verpflichtung welche die
deutſche Nation mit Annahme der Militärvorlage auf ſich ge
nommen habe erfüllt werden müſſe und gleichwohl ſei es doch
befreindlich daß ſobald die Rede auf Steuerfragen komme
männiglich bedaure wir ſind gern bereit neue Steuern auf
uns zu nehmen aber ſo wie ſie uns vorgeſchlagen werden iſt
es unmöglich Hätten nicht jene die zwar die Pflicht nicht
verkennen wollen auf die finanzreformatoriſchen Fragen eine
poſitive Antwort zu geben die aber immer wieder darauf
zurückkommen daß alle möglichen Steuerpläne gut ſeien nur
nicht die die nach reiflicher Ueberlegung von den Regierungen
vorgelegt wurden hätten nicht die die Pflicht ſorgſam zu
prüfen und gangbare Vorſchläge zu machen An Stelle deſſen
höre man aber nur Worte und der Graf v Poſadowsky
habe ſich ſcheinbar vergeblich bemüht die Unmöglichkeit nach
zuweiſen dem Reiche durch eine direkte Beſteuerung vermittels
einer Reichseinkommenſtener ans den Schwierigkeiten zu
helfen

Apothekenkonzeſſionen
Zelegramm Die ſeitens des Miniſteriums der

Medizinalangelegenheiten unter dem 2 Dez v J
betreffs der Ertheilung von Konzeſſionen an ſolche
Apotheker die bereits eine Apotheke beſaßen getroffene
in der Preſſe ſchon kurz erwähnte Entſcheidung liegt nunmehr
im Wortlaut vor Nach einem Runderlaß vom Jahre 1840
ſoll einem Apotheker der bereits eine Apotheke beſeſſen hat
die Konzeſſion zur Erkangung einer neuen nicht ertheilt werden
wenn nicht beſondere Umſtände obwalten wodurch eine Aus
nahme gerechtfertigt erſcheint Jm letzteren Falle iſt die Ge
nehmignung des Miniſteriums einzuholen Dieſe Beſtimmung
iſt ſeit langer Zeit derartig gehandhabt worden daß ſolche
Apotheker ſich erſt um die Konzeſſion bewerben durften nach
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Was jetzt in ſeinem Jnnern mnſikaliſch kochte und gärte und

ch in ſechs Quartetten Luft machen wollte war nur die
ünſtleriſche Folge jener menſchlichen Urſache Er hatte das

Mädchen in den Konzerten der Sing Akademie kennen gelernt
wo ſie während eines Abonnements Cyklus ſeine ſtete Platz
nachbarin war Auf den Titel einer Schönheit machte Hulda
Piepke keinen Anſpruch aber ihr Antlitz beſaß die Fähigkeit
bei den Klängen der Joachim ſchen Geige einen Ausdruck von
ren überirdiſcher Verklärtheit anzunehmen Lange hatte
oleslaw mit ſeiner Schüchternheit gekämpft ehe er es über

ſich gewann das Wort an r zu richten Dann fiel ihm
aber ein daß er ja ein Pole ſei ex dachte an die Helden

iner Nation an Koscinszko und Sobieskt und in edlem
acheiferungstrieb wagte er endlich die Dame anznuſprechen

O welche Kupplerin iſt doch die Muſik Man ſpricht von
einem Adagio und die Seelen finden ſich preſto man lanſcht
gemeinſam einem Piano und die erregten Herzen markiren
den Taktſchlag im Fortiſſimo Und ſo bewährte ſich auch hier
die oft erprobte Kraft des gemeinſamen Kunſtintereſſes der
Begeiſterung zu Zweien Was er ihr in den Pauſen im
Flüſtertone zuraunte fand ſeine Ergänzung in ſchriftlichen
Notizen die er während des Spieles mit dem Bleiſtift auf
das Konzertprogramm warf Und Hulda nickte Gewährung

Aber der Vater Es iſt eine alte Geſchichte doch bleibt ſie
ewig neu daß die ältere Generation den Bedürfniſſen der
jüngeren kein ausreichendes Verſtändniß entgegenbringt
namentlich dann nicht wenn der Alte zur Gilde der Fabri
kanten gehört welche die ganze Welt nur aus dem Geſichts
winkel des Geſchäftsvortheiles betrachten Jch erfuhr daß
Herr Auguſt Piepke ein großes Atelier für Bandagen und
mediziniſche Jnſtrumente ſowie mehrere ſchuldenfreie Häuſer
in der Münzſtraße inne hatte Grund genng um in mir das
äußerſte Mißtrauen gegen die Willfährigkeit des Mannes
wachzurufen Jch vermochte deshalb beim beſten Willen meinem
Freunde keinen beſtimmten Rath zu ertheilen Vor allen
Dingen, ſagte ich mache es nicht wieder ſo wie mit deinen
Quartetten die du verlegt haſt bevor ſie noch exiſtiren ich
meine ſetze deine Verlobung nicht früher in die Zeitung als
bis du den Segen des Alten weg haſt

Boleslaw ſelbſt war von dem Recht ſeiner guten Sache ſo
felſenfeſt überzeugt daß er beſchloß demnächſt zum Angriff
auf die auktfeſtung überzugehen Der Starrſinn eines
r er kann bedeutend ſein aber die Macht der
uſik iſt ſicherlich noch größer Arion hat Delphine durch

Saitenklang gezähmt Orpheus wilde Thiere gebändigt
Amphion Steine bewegt ja der Trompetzr von Jerichow hat
auf tonkünſtleriſchem Wege Mauern zerſtört ſo wird wohl

mein ehemaliger Freund hatte es ühernommen im Norden

ein ſlaviſcher Muſenjü re Hoch mit einem berliner Bandagiſten

fertig werden alſo auf zur Attacke Seine Anrede war kurz
und präcis wie es ſich für die entſcheidenden Augenblicke des
Lebens geziemt

Jch komme Sie um die Hand Jhrer Tochter zu bitten
Bee ſind Sie und was haben Sie fragte der würdige

iepke

Jch bin ein Pole heiße Boleslaw Szuſter und diene als
Pianiſt und Komponiſt den Jdealen der Menſchheit

Jch meine wieviel Sie verdienen, forſchte der preußiſche
Patrizier unentwegt weiter

Angenblicklich noch nicht viel, lantete die wahrheitsgetrene
Antwort aber ich habe den erſten Satz einer Sonate ge
ſchrieben der ſo gut wie bagares Geld iſt ferner habe ich
ſechs Quartette im Kopfe und außerdem bin ich zur Mit
wirkung bei einem Konzert in Jnowraclaw eingeladen

Hier verlor die Unterredung die Form des Diglogs um
die Geſtalt einer Pantomime anzunehmen Mit nachdrücklicher
Deutlichkeit bezeichnete der eine Theil die offene Salonthür
als das nächſte Richtungsziel des aufſtrebenden Künſtlers
und ſchon nach wenigen Sekunden befand ſich der andere in
der friſchen Luft als eine lebendige Widerlegung des alten
Aberglaubens daß Unglück im Spiel allemal Glück in der
Liebe bedente Boleslaw gehörte erfreulicherweiſe nicht zum
Stamme der Asra ſondern vielmehr zum Geſchlechte jener
echten Muſikanten welche üben wenn ſie lieben So vergrub
er denn ſeinen Schmerz mit wühlenden Händen in die Taſten
ſeines Klaviers und zwar in die des laut tönenden auf die
Gefahr hin exmittirt zu werden Und er wurde auch
exmittirt nicht nur aus ſeiner Wohnung ſondern obendrein
aus der Akademie deren oberſter Leiter mitten im Quartal
die Geduld verlor und dem jungen Künſtler plötzlich einen
Hinausruf bei offener Scene verſchaffte

Nach dieſen gehäuften Schickſalsſchlägen tauchte Boleslgw
vollſtändig unter und verſchwand monatelang im Ocean der
Weltſtadt Aber noch war Polen nicht verloren Eines Tages
erhielt ich die Einladung zur Einweihung einer neuen Hoch
ſchule für Muſik Jn hervorragendem Brucke paradirten auf
dem Schriftſtück die Worte ChopinKonſervatorium DirektionBoleslawSzuſter Da wir uns im Hrreſe befanden war
die Möglichkeit eines Aprilſcherzes ausgeſchloſſen Und in der
That die Ankündigung fiel in das Gebiet der bitterſten Wirk
lichkeit Zu den beſtehenden fünfzig Konſervatorien Berlins
war über Nacht die nothwendige Ergänzung getreten und

der Stadt den Mnſikunterricht in nene Bahnen zu leiten
Woher ihm die Fonds für ſein Unternehmen zugefloſſen ſind
iſt niemals genau ermittelt worden wahrſcheinlich kamen ſie

dem ſie die miniſterielle Genehmigung erhalten hatten Da
aber nach dem Wortlante der Beſtimmungen nicht die Be
werbung ſondern die Ertheilung der Konzeſſion von der Ge
nehmigung des Miniſters abhängig iſt ſo ſollen künftig die
Oberpräſidenten die Bewerbung von Apothekern die bereits
eine Apotheke beſeſſen haben nicht zurückweiſen ſondern die
Verhältniſſe die den Betreffenden zur Veräußerung ſeiner

e veranlaßt haben ſargfatti prüfen und in Fällen die
ich erückſichtigung geeignetk erſcheinen an den Miniſter

erichten

Die Silber Enquete
In der neueſten Nummer der Nation beginnt Dr Ludwig

Bamberger eine Reihe von Aufſätzen welche unter dem
Titel Die neue Silberkommiſſion die jetzt in Ausſicht ge
nommene Währungsenquete und die jüngſte Aktion der
Bimetalliſten einer Beſprechung unterziehen ſollen Auf
Seiten der Anhänger unſerer Goldwährung war man ſo
führt Dr Bamberger zutreffend ans längſt darauf vor
bereitet daß die durch die Reichstagsanuflöſung herbeigeführte
ſchwache parlamentariſche Lage der Reichsregierung ſie wahrſcheinlich dazu beſtimmen werde von ihrer bisherigen feſten

Haltung in der Währungsfrage etwas abzulaſſen trotz der
glänzenden Rechtfertigung die gerade ſoeben durch die Welt
ereigniſſe unſerer Münzverfaſſung bereitet worden war Jm
übrigen grollen wir dem Grafen Caprivi nicht darüber daß
er ſeine Freundlichkeit gegenüber den Herren aus Oſtpreußen
in die Form einer neuen Enquete gekleidet hat Es ſind deren
ſchon ſo viele über die Welt dahingegangen daß es auf eine
mehr oder weniger nicht aukommt So viel ſteht jedenfalls
feſt die Herren vom Bunde der Laudwirthe und ihre Hinter
ſaſſen ſind nicht durch wiſſenſchaftliche Argumente ſondern
durch ganz andere Erwägungen in ihrem Thun und Treiben
beſtimmt und ebenſo feſtſteht daß das Zugeſtändniß welches
der Reichskanzler ihnen durch das Verſprechen einer neuen
Unterſuchung gemacht hat nicht unter der Wucht wiſſen
ſchaftlicher Argumente ſondern nur unter dem Druck der im
Reichstag gegebenen Stimmverhältniſſe gemacht worden iſt
Wenn der Bund der Landwirthe ſtatt der Abſchaffung der
Goldwährung verlangt hätte an unſeren mediziniſchen
Fakultäten auch Lehrſtühle für die Kneipp ſche Heilmethode
einzurichten ſo hätte der Reichskanzler aus denſelben taktiſchen
Motiven darauf eingehen können den Herren das höfliche
Zugeſtändniß zu machen daß er durch ſachverftäudige Perſonen
unterſuchen laſſen wolle ob ihr Begehren gerechtfertigt ſei
Wie das Wiederanfleben der bimetalliftiſchen Bewegung einzig
und allein nicht aus den ſachlichen Vorgängen in der Welt
ſondern aus der neueſten politiſchen Parteigruppirung in
Deutſchland in ihrem Gegenſatz zur Handelspolitik der Reichs
regierung hervorgegangen iſt ſo iſt auch das neueſte Produkt
dieſer Kombingtion das Zugeſtändniß einer anzuſtellenden
Unterſuchnng lediglich ein Symptom der Machtſtellung welche
im Laufe der Jahre der Großgrundbeſitz der nordoſtdeutſchen
Ariſtokratie über Deutſchlands Schickſale erlangt hat

Dr Bamberger beginnt alsdann das Material welches
von der litterariſchen Abtheilung der Doppelwährungspartei
für den parlamentariſchen Feldzug aufgeboten worden iſt und
mithin auch bei der bevorſtehenden Enquete verwerthet werden
wird kritiſch zu muſtern

Gegen die Privatpoſten
Telegramm Die Nordd Allg Ztg macht heute darauf

aufmerkſam daß es zuläſſig ſei den Privatanſtalten die
ſich mit der Beförderung von Briefen befaſſen
polizeilich zu unterſagen die Briefkäſten an den Außenſeiten
der Hänſer anzubringen Die Ortspolizeibehörden hätten die
Prüfung zu vollziehen ob eventnell eine Beeinträchtigung der
Sicherheit oder der Leichtigkeit des Verkehrs auf den öffent
lichen Straßen und Plätzen durch jene Briefkäſten herbeigeführt
werden könnte

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Um das Andenken an den Generalfeld

marſchall de Homme de Courbisre dauernd lebendig zu

ſeiner Heimath die Mozart ſchen Hunger und Leidensſtatiouen
erſparen wollte

Schon im erſten Jahre fand die Anſtalt zahlreichen Zu
ſpruch Scharen ſchmächtiger Jünglinge und blondbezopfter
Jungfrauen die ſich als Szuſterianer bekannten ſchwärmten
aus und ein und nach dem erſten Prüſungskonzert des Jn
ſtituts wurde das organiſatoriſche Feldherrntalent des Direktors
in allen berliner Muſikzeitungen als ein wahrhaft napoleoniſches
geprieſen Nach Verlauf eines weiteren Jahres naunten die
nämlichen Organe den Chef nur noch unſern Szuſter Aus
Dankbarkeit legte dieſer die ſlaviſchen Konſonanten ab und
ging als Schuſter mit fliegenden Fahnen ins germaniſche
Lager über Und nunmehr fiſchte er aus dem Glücksrad des
Lebens ebenſo viele Treffer als er ehedem Nieten gezogen
hatte Ein mitteldeuntſcher Landesvater ernannte ihn zum Pro
feſſor ein anderer überſandte ihm ſeinen Orden für Wiſſen
ſchaft und Kunſt mehrere philharmoniſche Geſellſchaften er
hoben ihn zu ihrem Ehrenmitgliede Jm Konverſations Lexikon
erhielt er ſeinen Platz dicht hinter Schumann t

Was fehlte da noch zu ſeinem Glück Richtig die Hulda
Denn die große Leidenſchaft ſpukte immer noch in ſeinem
Herzen Auf der Höhe des Ruhmes entſann er ſich des
Mädchens das zuerſt den ganzen Umfang ſeiner Seele ahnend
ermeſſen hatte Der alte Vandagiſt empfing ihn mit offenen
Armen und ſchloß eigenhändig die Bandage zwiſchen Boleslaw
und Hulda die inzwiſchen zwar nicht ſchöner aber an Leib
und Seele weſentlich reifer geworden war An jenem denk
würdigen Tage erfuhr nicht nur die Liſte des Standesamtes
ſondern auch das Firmenregiſter eine Bereicherung da Piepke
ſich als Socius ſeines Schwiegerſohnes eintragen ließ Das
Konſervatorinm erhielt ein medico mechaniſches Seminar in
welchem die Schüler mittelſt ſinnreicher Piepke ſcher Apparate
bis zu den höchſten Stufen der Virtuoſität gereckt geſtreckt
geknetet und maſſirt werden ſollten Noch liegen abſchließende
Urtheile über dieſe Neuerung nicht vor Sollte ſie ſich auf
die Dauer bewähren woran ich perſönlich nicht im mindeſten
zweifle ſo beabſichtigt Schuſter einen Schritt weiter zu
gehen und im nächſten Winter ein vergrößertes Konſervatorium
mit Dampfbetrieb zu eröffnen

Bei ſeinen Landsſenten im Oſten freilich iſt Boleslaw in
Ungnade gefallen ſie haben ihm die ſchnöde Verleugnung
ſeines ererbten Ziſchlautes niemals verziehen Als Szuſter
hätte er ſicherlich noch bei Lebzeiten in ſeiner Geburtsſtadt
ein Monnment bekommen Nun Schuſter weiß ſich über ven
Mangel eines ſolchen zu tröſten denn ein blühendes Geſchäft
in Berlin iſt unter allen Umſtänden mehr werth als ein
Denkmal in Pinne

von einem polniſchen Magnaten der dem talentvollen Sohn



erhalten hat der Kaiſer beſtimmt daß nachdem die frübere
Schanze Courbière bei Graudenz eingegangen iſt nunmehr die
ſogenannte alte Feſtung bei Graudenz den Namen Feſte Cour
bière führen ſoll

Telegramm Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom
23 Dezember v J hat der Kaiſer beſtimmt daß im Jahre 1894
bei der Jnfanterie Schießſchule zwei Jnfoxmationskurſe
für je 33 Oberſtlieutenants und Majors der Jnfanterie ein Jn
formationskurſus für 30 Regimeniscommandeure der Kavallerie
ſowie ein Jnformationskurſus für 30 Regimentscommandeure
der Jnfanterie abzuhalten ſind Die Lehrkurſe finden bei der
Jnfanterieſchule im Jahre 1894 ſtatt

Telegramm Jn Abänderung bezw Ergänzung derer lereien für die Schutztruppe für
Deutſchoſtafrika vom 9 April 1891 hat der Kaiſer für die
Anciennetät der ſeit dem 27 Juni 1893 der Schutztruppe zu
geiheilten und weiterhin noch zuzutheilenden Offiziere und
Sanitätsoffiziere beſtimmt daß ſich dieſelbe nach ihren heimath
lichen Chargen und ihren Heimathspatenten in der Weiſe richtet
daß ſie dazu von dem Tage ihrer Zutheilung ab unter ſich hinter
allen denjenigen Offizieren und Sanitätsoffizieren der Schutz
truppe zu rangiren haben die dieſer bereits vor dem 27 Juni 1893
zugetheilt worden ſind

Telegramm Der Reichsanzeiger ſchreibt Es iſt in der
Preſſe mehrfach bemängelt worden daß in dem Erlaß des Kriegs
miniſteriums über die Einführung grauer Paletots zwei
Firmen bezeichnet ſind von welchen die betreffenden Proben

rauen Tuches gefertigt würden Die Bezeichnungen konnteneda nicht die Bedeutung haben daß nur von dieſen beiden

irmen die vorgeſchriebenen Tuche hergeſtellt und geliefert werden
könnten es war vielmehr nur die Abſicht bei dem ſofort ein
tretenden Bedarf diejenigen Firmen zu bezeichnen von welchen
nach vorausgegangenen Probelieferungen dem Kriegsminierium
bekannt war daß dieſelben Tuch in dem befohlenen hellgrauen
Farbenton ſogleich liefern könnten Dieſes Verfahren die Firmen
der Probelieferungen öffentlich zu nennen iſt in entſprechenden
Fällen bereits ſeit geraumer Zeit üblich Die Bevorzugung irgend
einer Firma hat dabei dem Kriegsminiſterium ſtets fern gelegen

Telegramm Der Centralausſchuß der Kgl Land wirth
ſchafts Geſellſchaft zu Hannover hat den Gutsbeſitzer
Dr Schulz Lupitz zum Ehrenmitgliede erwählt

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Komitees für das
Denkmal des Fürſten Bismarck hat beſchloſſen den Bau
rath Schwechten zu kooptiren

Hamburg 13 Jan Telegramm Zum Jubiläum des
Senators swald traf ein Telegramm des Kaiſers
ein das folgendermaßen lautet

An den Senator der Freien und Hanſeſtadt Hamburg
swald

Es gereicht Mir zur beſonderen Freude Jhnen an dem
heutigen Tage an welchem Sie das hohe Amt eines Senagators
von Hamburg zum Segen Jhrer Vaterſtadt 25 Jahre bekleidet
haben Meinen warmen Glückwunſch auszuſprechen Jch glaube
Mich hierzu um ſo mehr berufen als Jch gewiß bin im Sinne
Meines in Gott ruhenden Großvaters des Kaiſers und Königs
Wilhelm s I glorreichen Andenkens zu handeln der dem Hauſe

swald ſtets mit Huld zugethan war Wilhelm
Würzburg 13 Jan Telegramm Gegen den Führer

des Bauernbundes Freiherrn Karl v Thüngen wurde
von der berliner Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Beleidigung
des Reichskanzlers Grafen Caprivi erhoben Ju
h iſt der offene Brief der in der Zeitung Das Volk

erſchien n

Halle nnd Amgegend
Halle 14 Januar

Offizieller Portotarif Auf Veranlaſſung der
Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion hierſelbſt iſt eine neue Auflage
des Portotarifs für Packete bis zum Gewichte von 5 kg
einſchl und für Briefe mit Werthangabe innerhalb des Deutſchen
Reichs erſchienen Derſelbe iſt für die Kaiſerlichen Poſtanſtalten
in Halle, Merſeburg Ammendorf Radewell Delitz a
Dieskau Döllnitz Saalkreis Holleben Lauchſtädt Nietleben
Schlettau Saale und Reideburg giltig und enthält zugleich das
Verzeichniß der im Umkreiſe von 10 geographiſchen Meilen
g Zone von den genannten Orten z Z beſtehenden Poſtanſtalten

rivat Exemplare dieſes Tarifs können zum Preiſe von 10 Pf
von den hieſigen Poſtämtern bezogen werden Gleichzeitig wird
darauf aufmerkſam gemacht daß Privatexemplare des Poſt
berichts der hieſigen Kaiſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe
von 25 Pf an den Poſtſchaltern zu haben ſind

Der Lehrerverein Giebichenſtein hielt am Freitag
in Barth s Konditorei ſeine erſte diesjährige Sitzung ab Auf
der Tagesordnung ſtand u a die Berathung mehrexer wichtiger
Anträge betreffend Aenderungen des Statuts Der Antrag
des Hrn Bliedtner wonach ein Vorſtandsmitglied nur auf
wei Jahre wählbar und hierauf gehalten ſein ſollte aus dem

orſtaude auszuſcheiden fand zwar wie alle übrigen Anträge
die abſolute Majorität jedoch nicht die zur Aenderung des Statuts
nöthige Mehrheit von zwei Dritteln der anweſenden Mitglieder
und wurde daher abgelehnt Ein anderer von Hrn Recke
eingebrachter Antrag den Paragraphen welcher fordert daß jedes

s des Lehrervereins zugleich Mitglied des Peſtalozzi
vereins ſein müſſe im Statut zu ſtreichen wurde einſtimmig
angenommen wogegen der Antrag des eder Herrn
Lehrer emer Löffler künftighin nur allmonatlich eine Sitzung
abzuhalten wieder nicht die nöthige Mehrheit fand Beſchloſſen
wurde noch die Pädagogiſche Zeitung in Zukunft nur noch in
einem Exemplare zu halten und am Sonnabend den 17 Februar
das Stiftungsfeſt auf der Reilsburg zu feiern Aus der
warmen Begrüßungsrede welche der Herr Vorſitzende vor Eintritt
in die Tagesordnung hielt iſt vor allem der Wunſch hervor
uheben der Verein möge im künftigen Jahre unter dem Zeichen
es Friedens arbeiten

Verſetzung Der Landrichter Lebenheim in Magde
burg iſt an das Landgericht in Halle verſetzt worden

Auszeichnung Auf der Handels Export Ausſtellung
London wurde die hieſige ſchon mehrfach mit erſten Preiſen

ausgezeichnete alte Firma Gebr Kopf wiederum mit der goldenen
Medaille prämiirt

Kanarienzucht Auf die noch bis zum 15 d währende
Ausſtellu ung von Kanarienvögeln im Reſtaurant Prinz
Karl machen wir an dieſer Stelle nochmals beſonders auf
merkſam Mit der Ausſtellung iſt ein Verkauf und eine Ver
looſ ung der Vögel verbunden welche letztere vom halleſchen
Verein Kanaria veranſtaltet wird

Paletotmarder Einbrecher Aus einer hieſigenVaſtwirthſchaft wurde dieſer Tage einem Gaſte ein üe r
Peh geſtohlen Der Kriminalpolizei gelang es heute den

teb zu ermitleln und feſtzunehmen Desgleichen gelang es
der Kriminalpolizet einen Einbrecher feſtzunehmen der in
mehreren Fällen aus einer hieſigen Fabrik mittels Einſteigens
verſchiedene Sachen ſtahl Ein Theil des geraubten Gutes wurde
n der Wohnung des Diebes noch vorgefunden

dienen ſollen

Aus dem Verwaltungsbericht der Städtiſchen Gas und
Waſſerwerke für die Zeit vom 1 April 1892

bis April 1893
Wie faſt alle Zweige der Induſtrie und des Handels ſo haben

auch die ſtädtiſchen Gas anſtalten in dieſem Betriebsjahre unter
der gedrückten wirthſchaftlichen Lage zu leiden gehabt
z einen Rückgang in ihrem Geſchäftsbereiche nicht abwenden
önnen
Die nutzbare Gasabgabe welche im Vorjahre noch eine

Steigerung von 7,60 i aufwies iſt um 106,416 cbm oder
2,21 Proz gegen die des orjahres zurückgeblieben und hat ſich
ſogar um 5,30 Proz vermindert ſofern nur der Verbrauch der
Privatabnehmer in Betracht gezogen wird Die Urſachen dieſer
Abnahme ſind außer den ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſen auch
in den geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
die den Gasverbrauch der Ladeninhaber weſentlich einſchränken
und daun in der ſehr ausgedehnten Anwendung der Auer ſchen
Gasglühlichtbrenner zu ſuchen Die Auer Brenner ver
binden mit dem Vorzuge eines geringen Gasverbrauches den
hoher Leuchtkraft Die Einführung derſelben muß dennoch ob
gleich dadurch eine große Anzahl der gewöhnlichen mehr Gas
brauchenden Brenner in Wegfall kommt gewünſcht werden weil
dieſelbe erfabrungsgemäß audere Beleuchtungsarten zurückdrängt
und die Benutzung des Leuchtgaſes verallgemeinert

Wenn angeſichts der Abnahme des Gasverbrauchs eine
Steigerung des Reingewinnes um 27,190 69 M oder
9,39 Proz gegen das Vorjahr eingetreten iſt ſo iſt dies vor
allem dem erheblichen Rückgange der Kohlenpreiſe zuzu
ſchreiben Auch die erzielte höhere Gasausbeute die geringeren
Unterfeuerungskoſten und die Vermindernug der Arbeitslöhne
durch die Einſtellung des Betriebes der Anſtalt in der Krauſen
ſtraße während der Sommermonate ſprechen hierbei mit

Unter Zuſtimmung beider ſtädtiſchen Behörden iſt als Ent
ſchädigung für das zum Bau der neuen Gasanſtalt auf dem
Holzplatze überwieſene ſlädtiſche Terrain der für die Hafenbahn
benölhigte von dem Wohnhauſe und den Gasbehältern nördlich
gelegene Theil des Anſtaltsgrundſtückes in der Hafenſtraße mit
den darauf befindlichen Gebäuden abgetreten wörden Der für
dieſe Vermögensobjekte von dem Hochbauten und dem Apparaten
konto abzuſchreibende Betrag von 113,229 58 M iſt mit Zu
ſtimmung des Kuratoriums dem Grundſtückskonto mit der Maß
gabe zugeſchrieben worden daß 104,000 M davon als Werth des
Grund und Bodens der Anſtalt auf dem Holzplatze geführt werden
während 9229 58 M zur Erhöhung des Buchwerthes des Reſt
grundſtückes in der Hafenſtraße auf den Betrag von 29,220 66 M

Der wirkliche Werth des Grund und Bodens
dieſes ungefähr 6300 qm großen Reſtgrundſtückes dürfte indeſſen
noch höher i

Bei Feſtſtellung des Haushaltplanes der ſtädtiſchen Gas
anſtalten für das Jahr 189894 iſt von der Stadtverordneten
Verſammlung beſchloſſen worden eine Prüfung der den Gas
abnehmern zu gewährenden Rabattſätze vorzunehmen und das
Ergebniß derſelben noch im Laufe des Jahres der Verſammlung
zugehen zu laſſen Hierbei ſollen die kleineren und mittleren
Abnehmer zunächſt berückſichtigt werden Die Berathungen im
Kuratorium ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt

Die Länge des geſammten Rohrnetzes beträgt rund 97 km oder
12,88 prenhiſche Meſſen der Geſammtinhalt dieſer Rohrleitungen
1021 ecbm Für Erweiterungen und Veränderungen des Rohr
netzes ſind im Geſchäftsjahre 49,193 M aufgewendet wovon
jedoch 13,516 M von Unternehmern erſtattet wurden

Es wurden 16,953 t Gaskohlen im Werthe von 348,019 M
verarbeitet die Gaserzeugung betrug 65,027,570 chm der Gas
verluſt 311,467 cbm oder 6,20 Proz der Abgabe Die zur
Nutzung gekommene Gasabgabe betrug 4,714,002 chm Hiervon
entfallen anf die öffentliche Straßen und Feſtbeleuchtung 1,212,647
obm anf die Privatabnehmer 8,438,526 cbw auf die Gasanſtalten
62,827 chn Für Koch und Heizzwecke ſind 44,968 cbm für
Kraftzwecke 358,872 cbm Gas abgegeben Während der Verbrauch
des Gaſes zum Kochen und Heizen ſtetig zunimmt iſt die Zu

nahme für Kraftzecke erheblich zurückgeblieben Hierzu haben
zum Theil die ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſe und der Umſtand
beigetragen daß bei einigen mit Gasmotoren betriebenen elektriſchen
Beleuchtungsanlagen das Auer ſche Gas Glüblicht eingeführt iſt
wodurch dann eine weſentkliche Einſchränkung des elektriſchen Licht
betriebes eingetreten iſt Gaskraftmaſchinen waren 73 Stück mit
318 Pferdekräften im Betriebe Die Geſammteinnahme für
abgegebenes Gas beläuft ſich auf 713,073 M Von den zu Koch
Heiz und Kraftz wecken verbrauchten 383,840 cbm Gas ſind
nur 212,196 cbm zu dem ermäßigten Preiſe von 13,5 Pf für das
ebm berechnet worden weil dieſe Vergünſtigung ſich nicht anf den
Gasverbrauch der Gaskraftmaſchinen zum BHetriebe elektriſcher
Belenchtungsanlagen erſtreckt Zu dem Grundpreiſe von 18 Pf
für das ebm wurden 3,208,291 cbm für 577,492 Mk verkauft
bedingungsmäßiger Nachlaß wurde 317 Abnehmern 67,783 M ge
währt ſo daß für das cbm 15,89 Pfa Einnahme verblieb Von dem
nachgewieſenen Geſamnitverbrauche verwerthet ſich 1 cbm mit 15,12
Pfg Nachlaß wurde gewährt an 10 Abnehmer 25 Prozent für

002,226 chm 4 20 Proz für 161,430 9 15 Proz 220,011 23
10 Proz für 301,083 46 5 Proz für 31t8,975 225 2 Proz für587,017 chm Gasmeſſer waren am Schluſſe des Jahres 2002
in Benutzung Der durch die Gewinn und Verluſtrechnung
nachgewieſene Reſtgewinn beträgt 36,802 die an die Stadt
haupitaſſe geleiſtete Beitragszahlung 280,452 ſo daß ſich ein
ein von 316,7655 gegen 289,564 M im Vorjahre
ergiebt

h

LLiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Alexander Moszkowski der bekannte berliner

Humoriſt hat ſoeben eine neue Reihe von Humoresken ſeines
guten Freundes Anton Notenquetſcher erſcheinen laſſen
Das Werkchen enthält eine Fülle von geiſtreichen Bemerkungen
und zugleich eine Anzahl Geſchichten die nicht blos das Intereſſe
des Muſikfreundes erregen Selbſt die Muſikanten, Klavier
lehrer und Komponiſten unſere Beethovens Wagners uſw
die ſchon den Lorbeerkranz auf dem Haupte im Spiegel ſehen
müſſen über die luſtigen Einfälle und Situationen lächeln Eine
Probe des ergötzlichen ſehr empfehlenswerthen Buches bringen
wir an anderer Stelle

Zur Berliner Gewerbeausſtellung und deutſchen
Kunſtgewerbe Ausſtellung 1896 hat der Verein für
deutſches Kunſtgewerbe in Berlin in ſeiner letzten General
verſammlung einſtimmig folgende Reſolution angenommen
Getreu den Beſchlüſſen des Weimarer Verbandstages befürwortet

der Verein für deutſches Kunſtgewerbe in Berlin einmüthig den
Plan des Verbandes der deutſchen Kunſtgewerbevereine eine
deutſche Kunſtgewerbe Ausſtellung im Anſchluß an die Berliner
Gewerbe Ausſtellung 1896 zu veranſtalten und ſichert der Berliner
Gewerbe Ausſtellung ſeine thatkräſtige Unterſtützung zu

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitnug

Berlin 13 Jan
Das neuerbaute deutſche Botſchaftsgebäude zu

Madrid das bisher noch gar nicht bezogen wurde ſoll nach
der eines berliner Telegraphen Bureaus geſtern zum
großen Theile abgebrannt ſein eine anderweite Befiätigung
dieſer Meldung liegt allerdings noch nicht vor

Der in Be rin verhaftete wiener Bankier Lejeune deſſen
Auueferung beantragt wurde wird zunächſt in Berlin wegen
Vernntreung von Mündelgeldern vor Gericht geſtellt

Waris des Wolſf ſchen Bureaus
aris Jan Jn dem heutigen Miniſterrathewurde der Kriegsminiſter ermaächugt bei der a

einen b irre einzubringen durch welchen im Krigsfalle
heimliche Mittheilungen durch Brieftauben beſtraft
werden ſowie eine andere Vorlage welche die Beſchlennigung
der Mobilmachung und der Bereitſtellung der Transport
mittel im Kriegfalle bezweckt

London 13 Jan Der Premierminiſte tone inach Biaritz abgereiſt g er Gkarf ſt
Rom 13 Jan Der Stadtrath genehmigte einen Terrain

austauſch zwiſchen der deutſchen Botſchaft und der
Gemeinde Rom zur Erweiterung des proteſtautiſchen Fried
hofes und ertheilte der römiſchen Stadtkapelle die Erlaubniß
zu einer einmonatlichen Konzertreiſe durch Deutſchland

Palermo 13 Jan Durch einen heute veröffentlichten Er
laß wird die Einfuhr aller Feuerwaffen nach Sicilien
unterſagt Die Einwohner werden auſgefordert alle
Waffen bei der Polizeibehörde zu hinterlegen Die bisher
ausgegebenen Waffenpäſſe werden für ungiltig erklärt doch
können dieſelben eventuell unter Berückſichtigung der betreffenden
Perſönlichkeiten und Verhältniſſe erneuert werden Ueber
tretungen des Waffenverbotes werden mit Gefängniß von
6 Monaten bis zu 2 Jahren beſtraft

Madrid 13 Jan Der Aufruf Zorilla s wurde
beſchlagnahmt und den Gerichten übergeben

Petersburg 13 Jan Der RNegierungsbote veröffent
licht eine Anzahl aus Anlaß des Neujahrsfeſtes erfolgter Er
neunungen und Ordensverleihungen Der Oberprokurator des
S Synod Pobedonoszew iſt zum Staatsſekretär des
aiſers ernannt worden unter Belaſſung in ſeinem bisherigen

Amte Der Miniſter des Auswärtigen v Giers erhielt
den Andreasorden der Finauzminiſter Witte den Annenorden
1 Klaſſe Der Reichsſekretär Murawieff iſt zum Verweſer
des Juſtizminiſterinms der Gehilfe des Miniſters des Jnnern
v Klebe zum Reichsſekretär ernannt der Juſtizminiſter
Manaſſein iſt unter Belaſſung der Würde eines Sengtors
von ſeinem Poſten enthoben Jn dem kaiſerlichen Erlaß des
Herrn v Giers heißt es Seitdem Sie Jhre wichtige Stellung
ur Leitung des Miniſteriums des Aeußern eingenommeneben erweiſen Sie unſeren Abſichten zur Erhaltung freund

ſchaftlicher Beziehungen zu anderen Mächten jede mögliche
Unterſtützung

New York 13 Jan Nach hier eingegangenen Meldungen
aus Rio Grande errangen die Regierungstruppen bei
Jtajabi einen Sieg

S mWnHandel Gewerbe und Verkehr
Zahlungseinstellungen Prag 12 Jan Die Kattun

druckerei von Julius Bauer in Königinhof ist in Konkurs go
rathen

Wanvren und Proäunktenberltehte
Getveiele

Breslau 13 Jan Roggen per Jan 123,90 per April per Mai
Srottin 12 Jan Weizen loco still 133,00 bis 140,50 per

Roggen ioco etill 117April Alai 145,0 per Mal Juni 146,50
r April Mai 127,00 per Alai Juwi 128,00 Pomm aker loco

Wien 13 Jan Weizen per Frühjahr 7,65 Gd 7,67 Br per Mai
Juni 7,70 Gd 7,72 Br per Herbst 7,67 Gd 7,85 Br Koggen per
Frühjahr 6,36 Gd 38 Br per Aui Juni 6,46 Gd 6 418 Br Lakter
per Frühjahr 6,91 Gd 48 Br

Past 13 Jan Weiran fest per Frühjahr 7,50 Gd 7,51 Br
per Herbst 7,70 Gd 7,71 Br Unſer per Frühjahr 6,75 Gd 75 Br

Amsterdam 13 Jan Weizen per März 155 per Mai 153
Koggen per März 111 per Mai 111

Kafſtese

Hamburg 13 Jan Bericht der IIamb Firma Joswich u Cowp
Kaffee gond average Santos pr Jan 83 pr März 82 pr Mai 81
pr Sept 78 Behauptet

Havre 12 Jan Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Tamburger
Firma Peiwann Ziegler Co Kallee good nrerage Sautos per
Jan 104,00 pr März 103,25 pr Mai 101,25 Rubig

Spiritus
Leipzig 13 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 52,80 A do mit 70 A 33,19 M G
Breslau 13 Jan Spiritas per 100 I 160 ex el 50 A Ver

branchenbgaben per Jan 49,49 do do 70 Verbraucheabgaben per
Jan 39,10 do do per April do do per Mai

Steitin 13 Jan Spiritus loco matter mit 70 b Kousumsleuer
21,70 per Jan 31,50 per April Mai 33,20

Posen 13 Jan Spimivne loco ohne Fass 500r 49,9
ohne Fass 70er 3050 Behauptet

Paris 13 Jan Anlangsbericht Spiritus behauptet per Jan
35,00 per Febr 35,25 per März April 235,75 per Alai August 36,75

Fetroleumn
8tettiu 13 Jan ILooo ,09
Bremen 13 Jan Börseu Schluss Bericht Ruffinirtes PVetroleum

Nouiruug der Bremer Petroleum Börse Fass zollfrei Stetig
co 5,05 Br

KRülsenfrüchte
Leipzig 13 Jan AMAluis per 1000 k

123 31 Br rumünischer do Ponau 120 A bez u Brdo ungarischer
Wren 183 Jan Alnis per Algi Funi 26 9d 5,28 Br
Pest 13 Jan Mais per Aui Juni 4,87 Gd 4,89 Br

Oelaaaten Oels Tettwanvrxen
Leipzig 13 Jan Raps per 1000 kg netto

per 100 kg netto
47,00 M bez u Br Alatt

do loco

netto ameriknniseher 121

Rapsknehen
Rüböl per 100 kg netto ohne Fass ſlüssiges

Bresiau 13 Jan Kühböl per Jan 47,09 pr April Alai 47,50
8tettin 13 Jan Räböl loco still per Jan 45,59 per April

Muni 46 50

Köln 13 Jan Rühöl loco 51,0 per Alai 469,50
Paris 13 Jan Anfangsber Rühöt fest per Jan 55,00

per Febr 85,25 per Alürz A pril 95,50 per März um 55,00
Wolle Baumwolle

Lelpalg 13 Jan Kammzug Terminheadel Ia Plata
Grundmuster per Jan 8,42 per Febr 3,42 pr März 3,45per April 3,47 per Mai 3,50 per Juni 2,55 per Juli 3,57
per Aug 8,60 per Sept 8,62 3,65 3,65Umseatz 60,000 kg per Okt Nor

Futterartikel
Bamburg 12 Jan Oelkuchen ruhig Rapskuchen 115 130
Lein kuchen 140 NM Pulikuehen deutsehe 105 Al Cocos

nusskuchen deutsche 150 155 A Hranusskuchen 125 155 N je
naeh Qual Baumwollsantkuehen 130 Al für 1000 kg angeboten
Palmkernschrot 100 Al für 1000 kg zu notiren Rüböl schwach loco 47
kl Br Leinöl stilt loco 47 M Br

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 13 Jan Städtis cher8Sohlaehtviehbof Zum Verkaut standen heute 5312 Rinder

5960 Sehweine darunter 362 Galizier 738 Bakonier uod 210 leichte
Ungarn 915 Kälber und 6561 Hamwel Der Rindermarkt wurde

Der I und II Klasso

per

trotz des starken Auftriebes ziemlich geräumt
ehörten ca 2900 Stück an I 54 88 II 52 55 III 43 47 IV 87is 47 A für 100 Pfd Fleisehgewient d i das Gewieht der vier

Viertel auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach Ab
zug des durchsehnittlichen Werthes von Haut Kopt Füssen Kin
geweiden oder Kram usw vertbeilt worden istſ Am Sehweine
markt vertief der Handel in ausländischer Waare in fester Haltang

54 ausgesnehte Posten darüber II 12 53 III 48 51 Al Gali ier
47 50 alles für 100 Pfd mit 20 Pros Tara Bakonier mwatt 45 bis
48 A für 100 Pfd mit 50 55 Pfd Abzug Taru aut das Stück
Der Kälberbandel gestaltete sich langsam I 60 6b uusgesuehte
Waare darüber II 46 59 III 38 45 Pt für das Pfund PFleiseh
ewiecht Der Hamwmoelmarkt reigte eine feste Tendenz I 2 16
este Lämwmaer bis 59 II 36 40 P für das Pfund Fleischgewrehtt
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Vuull Senusetl ch Co
Bankgeschäft

Halle a Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
eichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

räunmen im Preiſe nochmals bedentend ermäßigt

Spar Einlagen Depositen
Ap

Annahme und Verzmsung von hechk

und Verkauf von
Conto Corrent
Weehsol

Verloosungs Controlle
Einlösung von Coupons

Hypothoken Vermittlung

von 3 auf Acker und 49 auf Stadt
Hypothek

Kapitalfsten werden Hypotheken
Kkostenſrei nachgewiesen

Verkehr

ortSs etzung unſeresMäumungy Jerkauſ wegen Umzug

Be bis Ende VanuuarNach Beendigung der Jnventur haben wir die Vorräthe unſeres geſammten We rr um vor dem Umzug möglichſt zu

Große Vortheile beſonders auch zur bevorſtehenden
D

bieten nuſere Läger in
Sinse on

Karbigen wnel schwarzen Ileiderstoen
die ſämmtich noch mit einer Fülle der reizendſten und neueſten Muſter verſehen ſind

Als außergewöhnlich günſtigen Gelegenheitskauf empfehlen wir

Schwarze weisse und farbige Seidenstoffe ars
FEerveilienx Armee Mamassé Bamassé Changenant et

Die letzten Beſtände der
Minter Gonfection für Hamen und Sinder

werden ſämmtlich zum Jnbenturpreis alſo weit unter Einkauf verkauft
Außerdem weiſen wir auf unſere bewährten Qualitäten inLeinen Bettzeuge Inletts Hemdentuche Ilemdenbarchend andtücher Tischiücher etc ete

n 9 er bitten re Schaufenſter zu beachten e

itz acht
Gr Steinſtraße u Ecke Neunhänſer

Unſere Verkaufsräume befinden ſich während des Neubaues unſeres jetzigen Lokals vom 1 Februar er bis Mitte Auguſt Gr Steinſtr 13 im Hauſe des

Nähmaſchinenfabrikanten Herrn Giſeke

Oberhemden
Damenhemden ausgebogt mit Spitzen etc sehr preiswürdig
LUerren Narchthemden aus dauerhaftester Leinwand und Dowlas
Arbeitshemden Kinderhemden jeder Grösse äusserst preiswürdig
Beinkleider aus Barchent und Köperstoffen für Damen und Hoerren
Flanellröcke Negligejacken sind in grosser Auswahl vorräthig
Oberhemden werden auch nach Maass in kürzester Zeit solid unä

preiswürdig aus den durabelsten Stoffen nach neuesten best
sitzendsten Schnitten angefertigt

Oberhemden Rinsütze neueste Muster Kragen und Manschetten
neuester Facons sind stets in grösster Auswahl am Lager

Eigene Fabrik von Leinen und Wäsche

C A Schnaboel 1 r mein
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerstrasse

a leereGeſch üſlsbucher
ans beſtem Makerial h ſoliden Einbänden fertigt als t

J veclalität Ah Gr Steinſtr 82
In Chlieago prämlfirt wurdenſLeichner s

Medtperder
und

Leichner s Hermelinpuder
Sie sind die besten unschödlichen Gesichtspuder für Tag und Abend

I welche die Haut wie bekannt bis ins Alter weich und ihr einen zarten
rosigen jugendſrischen Ton geben Man merkt nicht dass man gepudert

I ist Zu haben in der Fabrik Berlin Senützensir 31 u i a Par
I ſfumerien in verschloss Dosen auf deren Boden Firma und Schutzmarke

eingeprägt ist Man verlange stets Leichner s er 6
E L Lelehner Lieferant d Bgl Theater

Slir den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
a

Daher für jeden Haus

Halle

Lehranſtalt
für Stenographie

Syſtem Stolze
Neuer Kurſus Mitte FebruarEinzelunterricht jederzeit

Stohze ſcher Steno wograrhenwerein

Lehrer Puff Schillerſtr 20

Privat Unterricht
in Latein Griechiſch Franzöſiſch
ertheilt gründlich

u ten unter Tt 44 an dieII Expedition dieſer Zeitung Markt 24
Stud theol et phil ertheilt Privat

un lerrſcht Off sub V V 46 an die
2 Exped d Ztg Markt 24

Suhrna Knüpferei
S Alte Promenade 22 Igegenüber der Tulvpe s
Alles Material zum Selbſtknüpfen

Blanke s verb Iuftventild
D R G M 18612

rzügeKein d der Hähne z
Kein Waſſerverluſt Kein Aufthauen 7

Keine Reparatur
Kein Verdrnuß der Miether 3

C beſitzer unentbehrlich
4 Pro Stück 1,50 empfiehlt
4 V PDder Spiegelſtr 1 F

Hauptvertreter
für Halle und den Saalkreis

Zum Einbindden der mit Neu
jahr complfet gewordenen Zeit
schriften Jonrnale Lieſe
rungswerke etc emptiehblt sich
die Buchbinderet von s

Franz Schwarz
Neumarktstrasse

zum Anzuge für 10 M 2,10 desgl zuSommer oder Herbst Pai etot für 7 M
versendet franco gegen Nachnahme

i net
J Büuntgens Juehtfabrik Eupen hei
Aachen Anerkammi vorztgliebe Bezugquelle Muster nes Zu Plevsten 7

Druck und Verlag von Otto Hendel

Bekanntmachung
Die Ziehung der Ulmer GeldLotterie Hauptgewinne 75,000 Mk

30,000 Mk 15,000 Mk im Ganzen 3180 Geldgewinue mit 342,000 Mk findet
n am 16 Januar und folgende Tage vor Notar u Zeugen in im ſtatt

Die Verſendung der Original Looſe à 3 der Antbeile z 1,50 15
1 o 9 geſchieht durch das Baukgeſchäft

otsdamerLe e ose Berlin traſte 71
das größere Einzahlungen auch durch Giro Conto der Reichsbank entgegennimmt Jeder Veſtellung müſſen ſür Liſte u Porto 304 beigefügt werden

Techniyche Staatslehranstalten in Chemnitz
Am 5 April 1894 beginnt ein neuer Lehrkurs

der Abtheilungen der Röniglichen höheren Gewerbſchule
für mechaniſche und chemiſche Technik ſowie für Elektrotechnik

und der Abtheilung der Königlichen Werkmeiſterſchule für
mechaniſche Technik

Aumeldungen ſind bis zum 18 März zu bewirken
Die Banabtheilung der höheren Gewerbſchule die Baugewerken Färber

und Seifenſiederſchule ſowie die Abtheilung der Werkmeiſterſchule für Elektro
technik eröffnen ihre Kurſe zu h Geſuche um nähere Auskunft über
die einzelnen Abtheilungen die aber beſonders anzugeben ſind wolle manan die Direktion der Techniſchen Staatslehranſtalt in Chemnitz richten

Regierungsrath Profeſſor Bernät

Adrehbuch für Halle Giebichenſtein

1894
ſtets vorräthig in der Sortiment s8buchhandlung von h

Otto HendoelMarktplatz Nr 24 Waagegebäude

Für den Verkauf unserer

Hochooncentrirten Düngemittel
chem reine Pflanzen Nährsalze in patentirter mit Schutzmarke

versehener Verpackung
hochwirksam und unentbehrlich im Gartenbau und in der Blumenvcultur für
Reben Obstbäume Hopfen Tabak ete suchen wir an allen grösserenPlätzen mit soliden unä geeigneten andlungen in Verbindung za
treten und erbitten boldige mit Angabe von Referengenin Abert iebrieh a RhFabrik ianäwirihseb lHeh chemischer Produkte

Mit 3 VBeiblättern und Unterhaltungsblatt
a 2

t
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